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Polizeibericht

Meldungen

GEORGSDORF. Die von den Verbänden BUND und NA-
BU für dieses Wochenende angekündigte botanische
Wanderung durch das Georgsdorfer Moor wird um ei-
ne Woche verschoben. Somit treffen sich alle Naturin-
teressierten zum Rundgang mit Dr. Klaus Kaplan am
Sonnabend, 19. September, um 15 Uhr auf dem Park-
platz der reformierten Kirche in Georgsdorf. Die Ver-
anstaltung ist kostenlos.

Moorwanderung verschoben

NORDHORN/BAD BENTHEIM. Am Sonnabend, 12. Sep-
tember, bietet der ADFC wieder zwei Nachmittagstou-
ren an. Die Nordhorner Gruppe trifft sich um 14 Uhr
beim ZOB zu einer Radtour nach Rossum in Holland.
Die Bad Bentheimer Gruppe startet um 13.30 Uhr am
Parkplatz unterhalb der Burg zu einer Fahrt zum Drie-
landsee und dem Forstgut Rünberge vor Gronau. Nach
rund 40 Kilometern bei einem Tempo von 15 Stunden-
kilometern kehren beide Gruppen gegen 18 Uhr zu ih-
ren Ausgangspunkten zurück.

Am Sonnabend ADFC-Radtouren

Da hatte mich ja mein
Kollege ganz schön

angeschmiert. „Wenn du
dorthin in Urlaub fährst“,
hatte er gesagt, „dann ge-
he einmal in dieses eine
Lokal!“ Er nannte es beim
Namen. Urgemütlich sei
es dort. Vor zehn Jahren
habe er es besucht. Nun
saß ich da und wunderte
mich. Urgemütlich? Hoch-
vornehm alles. Höchst ge-
pflegt, sozusagen. Keiner
lachte. Überall ernste Bli-
cke. Kellner und Gäste
machten sie mir vor. Ich
musste mich anpassen.

Nun will ich dem Kolle-
gen nichts vorwerfen. In
zehn Jahren kann sich al-
lerlei verändern. Damals
einsamste Winkel sind zu
wahren Fremdenverkehrs-
zentren herangewachsen.
Und einstmals urgemütli-
che Lokale bekamen einen
neuen Außenputz, Tape-
ten sowie allerlei An-, Um-
und Ausbauten. Vor allem
auch neue Kellnergesich-
ter, weil die den Geist des
Hauses übermitteln. Die

Tummelplätze der Froh-
laune wurden modifiziert
und versachlicht. Da wird
dem Lachen ganz grund-
sätzlich kein Zutritt ge-
währt. Denn die Leute, die
da sitzen, wollen sich ja
schließlich für die High
Society halten.

Mir war zum Lachen
zumute. Aber so, dass ich
unbedingt auffallen woll-
te, war es nun auch wie-
der nicht. Da passt man
sich an. So feige ist man.
Ob einem, wenn man hier
lachte, wohl die Tür ge-
wiesen würde? Ach, Un-
sinn! Man gäbe es einem
auf andere Weise zu ver-
stehen. Mit vorwurfsvol-
lem Schweigen. Vielleicht,
dachte ich, gäben die et-
was mehr dafür, wenn sie
richtig lachen dürften!

Allerdings muss ich der
Vollständigkeit halber das
noch vermerken: Als mir
später die Rechnung vor-
gelegt worden war, hatte
ich plötzlich den gleichen
ernsten Blick wie alle an-
deren zusammen. GW

Ernste Blicke

GETELOMOOR. Ein 15-jähriger Radfahrer ist gestern
bei einem Verkehrsunfall in Getelomoor schwer ver-
letzt worden. Der Jugendliche war gegen 7.15 Uhr auf
der Ringstraße in Richtung Getelo unterwegs zu einer
Bushaltestelle gewesen, um von dort aus zur Schule
weiterzufahren. Ein 33-jähriger Autofahrer fuhr zu
diesem Zeitpunkt von Itterbeck kommend in die glei-
che Richtung. „Offensichtlich durch die zum Unfall-
zeitpunkt tief stehende Sonne übersah der Autofahrer
den Radfahrer und fuhr mit seinem Fahrzeug rechts-
seitig von hinten gegen das Fahrrad des Jugendlichen“,
teilte die Polizei mit. Der 15-Jährige wurde bei dem Zu-
sammenstoß schwer verletzt und musste mit einem
Rettungshubschrauber in eine Klinik nach Enschede
geflogen werden. Der 33-jährige Fahrer blieb unver-
letzt. Die Ringstraße wurde für etwa zwei Stunden ge-
sperrt. „Am Unfallort befindet sich an der Ringstraße
kein Radweg, sodass der Jugendliche die Fahrbahn be-
nutzen musste“, heißt es im Polizeibericht weiter.

15-jähriger Radfahrer bei Unfall 
auf dem Schulweg schwer verletzt

Seit gestern weht über

dem Erweiterungsbau

der Euregio-Klinik an

der Albert-Schweitzer-

Straße in Nordhorn der

Richtkranz. Im Beisein

zahlreicher Gäste spra-

chen Geschäftsführer

Professor Ulrich Vetter

und Landrat Friedrich

Kethorn von einem ent-

stehenden Krankenhaus

der „Extraklasse“, das

mit einem medizinischen

Angebot der „Extraklas-

se“ gefüllt werden müsse.

mm NORDHORN. In einer
Bauzeit von nur neun Mona-
ten sind die Bauarbeiten am
I. Bauabschnitt zur Zusam-
menführung der beiden
Nordhorner Krankenhäuser
am Standort Albert-Schweit-
zer-Straße als größte Bau-
maßnahme in der über 100-
jährigen Geschichte des
Krankenhauswesens der
Grafschaft gut fortgeschrit-
ten. Bis zum Abschluss der
Rohbaumaßnahme in die-
sem Jahr werden rund 7500
Kubikmeter Beton und 900
Tonnen Bewehrungsstahl
verbaut.

Planmäßig sollen zum
Jahresbeginn 2011 in der Eu-
regio-Klinik an der Albert-
Schweitzer-Straße alle soma-
tischen Abteilungen (Anäs-
thesie, Innere Medizin, Chi-
rurgie, Pädiatrie, Gynäkolo-
gie, Geburtshilfe, Urologie,
HNO, MKG, Radiologie und
Strahlentherapie) beider Eu-
regio-Kliniken zusammenge-
fasst werden. Dann werden
den klinischen Abteilungen,
ihren Ärzten und Pflegekräf-
ten und Patienten auf drei
Stockwerken etwa 7900
Quadratmeter Nutzfläche
für den Pflegebereich zur
Verfügung stehen. Diese Flä-

che gibt Raum für 415 Pa-
tientenbetten auf neu- und
umgebauten Normal- und
Intensivstationen.

Gleichzeitig werden auf
etwa 6900 Quadratmeter

Nutzfläche neu eingerichte-
te Bereiche für Untersu-
chung (unter anderem
Linksherzkathetermessplatz
und Endoskopie) und Be-
handlung (Operationssäle

und Eingriffsräume) im 1.
und 2. Obergeschoss in Be-
trieb gehen können. Im Erd-
geschoss wird auf etwa 1400
Quadratmeter Nutzfläche ei-
ne Zentrale Notfallaufnah-

me mit Anbindung an die
Röntgenabteilung gebaut.

Die Planung eines Kran-
kenhausneu- und Umbaus
braucht eine lange Vorar-
beit. Die Architekten Dr.
Guido Meßthaler und Chris-
toph Gatermann vom Archi-
tekturbüro TMK aus Düssel-
dorf und ihre Fachingenieu-
re haben gute Arbeit geleis-
tet, bescheinigten ihnen
gestern die Vertreter des
Klinikums. Meßthaler selbst
bedankte sich bei allen
Handwerkern und den bau-
ausführenden Firmen.

Die Um- und Neubaukos-
ten am Standort an der Al-
bert-Schweitzer-Straße sind
mit 42 Millionen Euro ver-
anschlagt. Das Land hat den
I. Bauabschnitt der als erst-
rangig eingestuften Kran-
kenhausstrukturmaßnahme
zur Zusammenführung der
beiden Nordhorner Kran-
kenhäuser durch Investiti-
onsmittel aus dem Kranken-
hausstrukturprogramm mit
31 Millionen Euro als Festbe-
trag gefördert. Die darüber
hinausgehenden Kosten
müssen auf dem Kredit-
markt finanziert werden.

Sobald die Verlagerung
der somatischen Disziplinen
von der Hannoverstraße in
die Räumlichkeiten an der
Albert-Schweitzer-Straße
durchgeführt ist, wird der II.
Bauabschnitt mit der Etab-
lierung der psychiatrischen
Fachdisziplinen am Standort
Hannoverstraße mit 110
Plätzen (vollstationäre Psy-
chiatrie 75 Betten, Tageskli-
nik für Erwachsenenpsy-
chiatrie 20 Plätze und Tages-
klinik für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie 15 Plätze)
mit einem veranschlagten
Investitionsvolumen von
rund 12 Millionen Euro in
Angriff genommen. Die Fer-
tigstellung ist im Jahr 2013
vorgesehen.

Alles im Plan beim Krankenhaus
Richtkranz weht über dem Erweiterungsbau der Euregio-Klinik

Unterm Richtkranz trafen sich gestern (von links) Klinikum-Geschäftsführer Johann Bosch,
Landrat Friedrich Kethorn, Klinikum-Geschäftsführer Professor Dr. Ulrich Vetter, Dr. Boris
Robbers aus dem Landessozialministerium, Josef Heile vom Aufsichtsrat des Klinikums und
Dr. Guido Meßthaler vom Architekturbüro TMK. Foto: Konjer / www.gn-fotoservice.de

NORDHORN. Die Musikschule Nordhorn bietet eine

Aufnahmeprüfung für die studienvorbereitende Abtei-

lung an. Hier werden junge Musiker auf ein Studium

vorbereitet. Anmeldeschluss ist der 16. September.

Weitere Informationen unter Telefon (0 59 21) 87 83 36. 

Vorbereitung auf Musikstudium

gn NORDHORN. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Dr.
Hermann Kues hat sich in
der Diskussion um den ge-
planten Ausbau des Flugha-
fens Twente an das Bundes-
verkehrsministerium ge-
wandt. Dessen Parlamenta-
rische Staatssekretär Ulrich
Kasparick wies darauf hin,
dass die Landesverkehrsmi-
nisterien in Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen
noch keinerlei Informatio-
nen über konkreten Planun-
gen für eine zivile Flugha-
fennutzung in Twente erhal-
ten hätten. Dies sei jedoch
europarechtlich im Rahmen
der Umweltverträglichkeits-
prüfung vorgeschrieben. Bis-
her sei lediglich eine Start-
notiz für eine Studie über-
mittelt worden, die aber
auch noch andere Nutzun-
gen des Geländes als den zi-
vilen Luftverkehr enthalte.
Eine Entscheidung der nie-
derländischen Regierung
stehe noch aus und auch ein
Investor fehle nach Informa-
tionen des Verkehrsministe-
riums. Sollte sich die nieder-
ländische Regierung für den
Flugbetrieb entscheiden,
wäre eine offizielle Kontakt-
aufnahme mit dem deut-
schen Ministerium unab-
dingbar, erklärte Kasparick,
um Flugsicherungsfragen zu
klären. Über diesen Sach-
stand hinaus teilt Kues mit,
dass er das Vorgehen des
Landkreises, gemeinsam mit
niederländischen Gemein-
den gegen einen Ausbau des
Flughafens in Enschede ak-
tiv werden zu wollen, unter-
stütze. Auch auf der anderen
Seite der Grenze gebe es
rund um Enschede breiten
Widerstand, sagte Kues.

Flughafen:
Ministerien

nicht informiert

gn NORDHORN. Die Anmel-
dezahlen des vergangenen
Jahres (161) sind noch ein-
mal getoppt: Insgesamt 169
Schulklassen machen in die-
sem Jahr mit bei den GN-
Schulprojekten – 93 bei
KLASSE!, dem Projekt für
die 8. und 9. Jahrgänge, und
76 bei KLASSE!-KIDS, dem
Projekt für die Grundschu-
len. Und wieder sind fast alle
Schulen aus dem Landkreis
Grafschaft Bentheim vertre-
ten, ebenso wie alle Schulfor-
men – von den Grundschu-
len, über Haupt- und Real-
schulen, bis hin zu Gymna-
sien, Berufsschulen und Son-
derschulen. Und wie  in den
vergangenen Jahren nehmen
auch in der 10. KLASSE!-
Runde mehrere Schulklassen
aus den benachbarten Nie-
derlanden teil.

Insgesamt rund 3500

Schülerinnen und Schüler
werden sich im Laufe des
Schuljahres intensiv im Un-
terricht mit der Tageszeitung
und natürlich speziell mit
den Grafschafter Nachrich-
ten beschäftigen. Ziel der
Projekte ist es aber nicht nur,
die Schüler und Schülerin-

nen mit der Zeitung vertraut
zu machen. „Wir verstehen
das Projekt auch als ein
Stück Leseförderung“, sagte
GN-Redakteurin Marianne
Begemann gestern Nachmit-
tag bei einer Einführungs-
veranstaltung im GN-Forum.
„Die Zeitung lesen und sich

daran orientieren zu können,
ist eine Basiskompetenz.“

Die ersten Schulklassen
haben bereits mit KLASSE!
begonnen. Alle Schüler und
Schülerinnen erhalten für
die Dauer des Projekts ein
Freiabonnement der GN. Die
Lehrer erhalten umfangrei-
ches Unterrichtsmaterial.
Auch das gab es gestern
druckfrisch für die Teilneh-
mer der Einführung. Allen
anderen werden die Unterla-
gen zugeschickt.

Kooperationspartner der
GN bei KLASSE! ist auch in
diesem die Jugend-Förde-
rung der Kreissparkasse.

Weitere Informationen über 
die beiden KLASSE!-Projekte
gibt es bei den GN unter den 
Telefonnummern (0 59 21)
707 300 oder 707 345 sowie 
unter www.gn-online.de

169 Schulklassen machen mit bei KLASSE!
GN-Schulprojekte mit rund 3500 Schülern – Neun Klassen aus den Niederlanden

KLASSE!
JJUUGGEENNDD

FFÖÖRRDDEERRUUNNGG

DAS SCHULPROJEKT

unterstützt durch

DAS MEDIENPROJEKT
FÜR DIE KLASSEN 3 UND 4

JJUUGGEENNDD
FFÖÖRRDDEERRUUNNGG

unterstützt durch

Start für eine neue KLASSE!-Runde: Während einer Einführungsveranstaltung für Lehrer stellte GN-Redakteurin Dr. Mari-
anne Begemann das Projekt vor. Druckfrisch gab es die aktuellen Unterrichtsmaterialien (rechts). Fotos: Westdörp


